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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Wüppesahl und der Fraktion DIE GRÜNEN 
- Drucksache 11/1022 - 

Erhaltung des Stückgutbahnhofes Niebüll 

Der Bundesminister für Verkehr — E 20/20.00.11/48 Vm 87 — hat 
mit Schreiben vom 12. November 1987 die Kleine Anfrage 
namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

Vorbemerkung 

Nach Auskunft der Deutschen Bundesbahn (DB) ergeben sich 
durch die neue Konzeption des Stückgutverkehrs für den Bahnhof 
Niebüll keine Veränderungen. 

1. Trifft es zu, daß 

a) im Jahre 1988 der Stückgutbahnhof Niebüll zumindestens teil-
weise abgebaut werden soll, 

b) die Versorgung zur Insel Sylt im Stückgutverkehr nach wie vor 
vom Bahnhof Niebüll erfolgen soll, 

c) die übrigen Versandstücke von p rivaten Speditionen zum Stück-
gutbahnhof Flensburg befördert und do rt  zu Wagenladungen 
zusammengestellt werden sollen? 

a) nein 
b)ja 

c) nein 

 
2. Falls nein, welche Maßnahmen bezüglich des Stückgutbahnhofes 

sind statt dessen im einzelnen ab wann geplant? 

Keine 
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3. Wie viele Arbeitsplätze werden durch die geplanten Maßnahmen am 
Bahnhof Niebüll wegfallen? 

4. Aus welchen Erwägungen erachtet die Bundesregierung es für ver-
tretbar, daß die Deutsche Bundesbahn (DB) an diesem Stückgut-
bahnhof, welcher für die ohnehin benachteiligte und wegen hoher 
Arbeitslosigkeit strukturschwache Region an der Westküste Schles-
wig-Holsteins lebensnotwendig ist, weitere Arbeitsplätze abbaut? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die Gefahr, daß Niebüll durch die 
geplanten Maßnahmen als Gewerbestandort insgesamt empfindlich 
getroffen werden könnte, angesichts der Tatsache, daß gerade in 
dieser strukturschwachen Region für die Ansiedlung neuer Gewer-
bebetriebe eine direkte Anbindung an das Stückgutnetz der Deut-
schen Bundesbahn ein wichtiger Faktor ist? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen der geplanten 
Maßnahmen auf den grenzüberschreitenden Verkehr zum däni-
schen Wirtschaftsraum, welcher heute wesentlich durch den Stück-
gutverkehr der Deutschen Bundesbahn gewährleistet wird? 

7. Wenn demnächst der Großteil der Versandstücke von privaten Spe-
ditionen zum Stückgutbahnhof Flensburg befördert und do rt  zu 
Wagenladungen zusammengestellt  werden soll, wie beurteilt die 
Bundesregierung angesichts der hierdurch abnehmenden Kunden-
freundlichkeit des DB-Angebotes (längere Anfahrtswege etc.) die 
Gefahr, daß bisherige DB-Versender zukünftig abspringen und sich 
für den gesamten Transportweg sogleich p rivater Speditionen be-
dienen? 

8. Wie bewertet die Bundesregierung die Vorteile bei einer Beibehal-
tung des Stückgutbahnhofes im bisherigen Umfang in Niebüll, wenn 
dort  eine Stückgutbearbeitung durch die DB von und nach Sylt 
ohnehin erhalten bleibt und der Stückgutverkehr Westerlands von 
dort  über Niebüll weiter nach Altona geleitet wird? 

9. Wie bewertet die Bundesregierung angesichts der Tatsache, daß die 
Stückgutwaggons ohnehin in Niebüll rangiert werden müssen, die 
Möglichkeit, ohne weiteren Zeitaufwand einen zusätzlichen Güter-
waggon, der das Stückgut in Niebüll aufnimmt, an den Zug Wester-
land/Hamburg anzukoppeln, wodurch das Stückgutaufkommen 
Niebülls und der angrenzenden Region weiterhin do rt  abgefertigt 
werden könnte? 

Siehe Vorbemerkung. 


